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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Gstanzl, Musi und vui Gaudi beim großen Seni-
orennachmittag

Voll besetzt war der Saal im Inntalhof beim großen Seniorennach-
mittag

Fast rekordverdächtig war der Besuch beim großen Senioren-
nachmittag der Gemeinde, der jährlich im Spätherbst stattfindet, 
von der Gemeinde ausgerichtet und von der Seniorenbeauftrag-
ten Theresia Strohhammer organisiert wird.  Rund 210 Frauen 
und Männer über 70 Jahre waren in den Inntalhof gekommen, 
um ein paar gesellige Stunden mit Gleichgesinnten zu verbrin-
gen. Strohhammer hieß die Besucher mit Bürgermeister Johann 
Springer willkommen und wünschte ihnen beste Unterhaltung 
zum Einen mit Musiker Siegbert Strohhammer und zum Ande-
ren mit der bekannten Gstanzlsängerin und Hochzeitsladerin 
Renate Maier aus Wolfskugel bei Pfarrkirchen, die Strohham-
mer für diesen Nachmittag engagierte. Die Seniorenbeauftragte 
beteiligt sich jährlich mit einem großen finanziellen Beitrag an 
diesem Nachmittag, sponsert die passende Unterhaltung sowie 
den süßen Nachtisch. Wirtin Dagmar Waldemer kredenzt den 
Kaffee und die Gemeinde kommt für kostenloses Essen sowie  
ein Getränk auf. 

„Vogelwild“ und ein richtiges „Urviech“ ist sie, die Renate Maier 
und dass sie das in die Tat umsetzt und bereits bei der Begrü-
ßung die Lacher auf ihrer Seite hat, bewies die sympathische 
47-jährige mit jedem G´schichtl, das sie zu erzählen wusste, und 

 
Bürgermeister Johann Springer (3.v.r.)und Seniorenbeauftragte 
Theresia Strohhammer (3.v.l.) bedankten sich bei den Aktiven mit 
v.l. Michaela Erlemeier, Helga Wimmer, Renate Maier und Siegbert 
Strohhammer

jedem G´stanzl, das ihr über die Lippen kam. Und die haben 
gesessen, wie die Faust aufs Auge – deftig, bayerisch und einfach 
zum Kugeln vor Lachen. Ganz egal, ob sie Bürgermeister, Pfar-
rer, Leute aus dem Publikum oder ihren Ehemann Otto, der mit 
nach Kirchdorf gekommen war, aussang, jeder Reim kam aus 
dem Stehgreif und strapazierte die Lachmuskeln des Publikums. 
Zwischendurch sorgte Siegbert Strohhammer mit seinen Instru-
menten und seinem umfangreichen Repertoire musikalisch für 
beste Unterhaltung. 

Renate Maier nahm beim Gstanzlsingen das Publikum ins Visier

Michaela Erlemeier und Helga Wimmer präsentierten in be-
währt lustiger Weise drei Sketche, die mit viel Applaus belohnt 



Terminänderung für Leerung Restmüll-
tonne:

Wegen 2. Weihnachtstag verschiebt sich der 
Termin auf 

Freitag, 30. Dezember 2016.

Gemeinderatssitzung
im Dezember 2016

Die nächste Gemeinderatssitzung
findet voraussichtlich am  

Montag, 19.12.2016  um 18.00 Uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

wurden. Die Gäste genossen nicht nur die abwechslungsreiche 
Unterhaltung, sondern auch Kaffee, Kuchen und die traditio-
nellen Wollwürste, die  am späteren Nachmittag serviert wur-
den. 

Theresia Strohhammer bedankte sich bei allen Aktiven mit Ge-
schenken – für die Damen gab´s Blumen und für die Herren 
ein edles Tröpfchen. Auch die Geburtstagskinder vom Oktober 
erhielten noch eine kleine Überraschung. Strohhammer freute 
sich über die großartige Resonanz beim Seniorennachmittag und 
wünschte allen einen guten Nachhause-Weg. 

Monika Hopfenwieser

B e k a n n t m a c h u n g

Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung 2. Änderung der Außenbe-
reichssatzung Neuramerding 
Gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch -BauGB

Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat in seiner Sitzung am 
14.11.2016 die Einleitung eines Verfahrens zur Erweiterung der 
Außenbereichssatzung Neuramerding beschlossen.

Der bisherige Geltungsbereich wird um folgende Grundstücke 
bzw. Teilflächen  der Gemarkung Kirchdorf a.Inn erweitert: 
FlNr. 1297 und 1298/2 Gemarkung Kirchdorf a. Inn

Der Satzungsentwurf mit Lageplan i.d.F. vom 14.11.2016  liegt in 
der Zeit vom 25. November bis 27. Dezember 2016 Im Rathaus 
der Gemeinde Kirchdorf a.Inn, Hauptstr. 7, 84375 Kirchdorf 
a.Inn, Dachgeschoß, Zimmer 22 bzw. Zimmer 25 von Montag 
bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Freitag 8.00 bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 13.30 bis 18.00 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung (08571/9120-21) gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
für jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder zur Niederschrift abgegeben werden. 

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfüg-
bar: 
Schutzgut Art der vorhandenen Information 
Mensch   Lärm zeitlich begrenzte Lärmentwicklung bei Baumaß-

nahmen
Arten u. 
Lebensräume es werden keine Biotope beeinträchtigt
Boden, 
Wasser   die Bodenversiegelung ist zu reduzieren (Bauleitpla-

nung)
Klima, Luft Keine Beeinträchtigung
Landschaft Baulückenschluss, Ortsrandeingrünung (Bauleitplanung)
Kulturgüter Bodendenkmäler sind dem Landratsamt zu melden

Johann Springer 

1. Bürgermeister

Gemeinde Kirchdorf a.Inn

Telefonverzeichnis 
Telefonzentrale 9120-0
Fax 2854
e-mail: poststelle@kirchdorfaminn.de

Erster Bürgermeister: 
Springer Johann 9120-20

Kämmerei: Pfanzelt Sabine 9120-16

Geschäftsleitung:  Englert Michael 9120-24

Bürgerservice: Birnkammer Susanne 9120-12
 Schachtner Annette 9120-11

Personalverwaltung: Mehlstäubl Katharina 9120-15

Steuern und Abgaben: Zogler Heike 9120-14

Kasse: Bernetzeder Andrea 9120-35

Standesamt/
Versicherungsamt: Langenfeld Irmgard 9120-10

Bauamt: Edmüller Siegfried 9120-21
 Boborowski Robert 9120-26

Gebäudemanagement/
Friedhofverwaltung: Koidl Daniel 9120-17

Azubi: Bründl Christina 9120-29

Bauhof/Leitung/
Wasserwart: Sperl Anton 6784

Seniorenheim Ritzing 915550

Kindertagesstätte St. Martin Ritzing  2949

Kindergarten Sonnenschein Machendorf 7420

Das Rathaus hat geöffnet:
Montag, Dienstag und Mittwoch  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag  von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten stehen Ihnen die Mitarbeiter 
der Verwaltung nach Terminvereinbarung ebenfalls gerne zur 
Verfügung.

Hochwasserkatastrophe Juni 2016 – Teilweiser 
Erlass der Grundsteuer und Erlass des Mehrbe-
darfs der Kanal- und Wassergebühren 2016
Der Haupt-und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 
31.10.2016 beschlossen, dass die Gemeinde Kirchdorf a. Inn 
den von der Hochwasserkatastrophe im Juni 2016 betroffenen 



Wasserzählerkarte Online

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zum 31.12.2015 können Sie Ihren Zählerstand für die 
Verbrauchsgebührenabrechnung 2016 wieder online 
auf der Homepage der Gemeinde Kirchdorf a.Inn 
abgeben. 
 
Besuchen sie uns im Internet auf 
 

www.kirchdorfaminn.de 
 

(Eingaben sind längstens möglich bis 15.01.2016) 

Zum 31.12.2016 können Sie Ihren Zählerstand für die Ver-
brauchsgebührenabrechnung 2017 wieder online auf der 
Homepage der Gemeinde Kirchdorf a.Inn abgeben.

Besuchen sie uns im Internet auf
www.kirchdorfaminn.de
(Eingaben sind längstens möglich bis 10.01.2017)

Weihnachts- und Neujahrs-
wünsche im Mitteilungsblatt!

Am 23. Dezember erscheint die
Januar-Ausgabe des Mitteilungsblattes.

Mit einer Anzeige können Sie Ihren Kunden, 
Geschäftsfreunden und Bekannten Ihre 

Glückwünsche zu den Festtagen übermitteln.         
Redaktionsschluß ist

Freitag 15. Dezember 2016.

Inh. Alice Lehner-Beit ler
M ü n c h n e r  S t r .  1 3
84359  S imbach  a .  I nn
Te l e f o n  0  8 5  7 1  -  2 6  3 8
Te l e f a x  0  8 5  7 1  -  3 4  4 5
druckerei.lehner@t-online.de

Einladung zum Kirchdorfer Weihnachtsmarkt  

 

 

Bürgerinnen und Bürgern auf Antrag den teilweisen Erlass der 
Grundsteuer 2016 (50 % des Grundsteuerbetrages 2016) ge-
währen soll.

Außerdem können die Betroffenen einen Antrag auf den Erlass 
des Mehrbedarfs bei den Kanal- und Wassergebühren 2016 
beantragen. Dabei sollen die Gebühren für den Verbrauch der 
Kanal- und Wassergebühren 2016 erlassen werden, welche die 
Verbräuche des Basisjahres 2015 übersteigen.  

Die betroffenen Bürgerinnen und Bürger können den teilweisen 
Erlass der Grundsteuer und/oder der Kanal-und Wassergebüh-
ren mit dem, in der Mitte des Mitteilungsblattes, beigefügten 
Formular bis zum 31.12.2016 bei der Gemeinde Kirchdorf a. 
Inn beantragen. 

Ein möglicher Erlass wird mit der Grundsteuerschuld 2017 bzw. 
mit den neu abzurechnenden Wasser- und Kanalgebühren durch 
die Gemeindekasse verrechnet. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Pfanzelt, 
Tel. Nr. 08571/9120-16 gerne zur Verfügung. 

Frieden und Menschenrechte wahren als Bot-
schaft der Opfer
Der Volkstrauertag ist nicht nur ein stiller Gedenktag, ein Tag 
der Trauer um Menschen, die Opfer von Krieg, Gewaltherr-
schaft, Völkermord, Rassenwahn, Terror und Vertreibung wur-
den und Unfassbares erleben mussten – sondern ein Tag, diesen 
Menschen den größten Respekt zu erweisen und zu versichern, 

Austräger für Mitteilungsblatt 
gesucht
Die Gemeinde Kirchdorf a.Inn sucht ab Januar 
2017 für den Bezirk „Hitzenau -West“ einen freiwilligen 
Austräger vom Mitteilungsblatt.
Das Mitteilungsblatt erscheint einmal im Monat und soll an 
ca. 140 Haushalte verteilt werden. 
Die Verteilung erstreckt sich auf den westlichen Teil  von Hit-
zenau (Buchenhainer-, Wiesen-, Wald-, Jägerlust-, Einsiedler- 
und Eckenerstraße sowie Akazienweg).  

all dieses Leid und die große Zerstörung nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen. Bürgermeister Johann Springer betonte bei 
seiner Ansprache vor dem Kriegerdenkmal, dass der Volks-
trauertag auch ein Tag sei, an dem sich beim Gedenken wieder 
alle zu den wahren Werten bekennen sollten – zu Frieden und 
Freiheit, zur Wahrung der Rechte und Würde jedes Menschen. 

Bürgermeister Johann Springer bei seiner Ansprache vor dem Krie-
gerdenkmal



INNTALMOBIL-HINTERECKER
die Personenbeförderung

* Rollstuhl-Taxi

* Kleinbus bis 8 Personen

* Flughafen München - Salzburg

* Krankenfahrten

Tel. (08571) 97 16 61  *  www.gotaxi.de

Die Achtung der Menschenrechte müsse immer neu errungen, 
erkämpft und gesichert werden und dafür braucht es Menschen, 
die sie einfordern und durchsetzen, sie schützen und nicht weg-
nehmen lassen, den Frieden bewahren oder ihn stiften. Die Bot-
schaft der Opfer sei, Krieg, Hass und Gewalt nie hinzunehmen, 
sondern immer und überall für diese Werte einzutreten und für 
sie einzustehen, so Springer. 

Er erinnerte an die Menschen, die in heutiger Zeit Opfer von 
Kriegen, Bürgerkriegen, Terror, Folter und Vertreibung werden, 
an die grausamen Attentate in Frankreich und Belgien und stellte 
die Frage, ob genug getan wird, um Gewalt zu stoppen und zu 
verhindern, damit der Frieden gewahrt werden kann? Vergisst 
die Menschheit zu schnell? Die dunklen Seiten der Geschich-
te werden oftmals verdrängt oder beschönigt. Gerade deshalb 
sind diese Gedenktage so wichtig, dass sich die dunklen Seiten 
nie mehr wiederholen, mahnte Springer und legte im Geden-
ken an die Opfer, zusammen mit Andreas Anzinger, Vorstand 
der KSK Kirchdorf, am Kriegerdenkmal einen Kranz nieder. Die 
Fahnen wurden zum Gebet gesenkt und die Kirchdorfer Musi-
kanten spielten zum Schluss  „Ich hatt´ einen Kameraden“ und 
die Deutschlandhymne. 

Stillgestanden hieß es für KSK-Vorstand Andreas Anzinger (l.) beim 
Ehrensalut, gesenkten Fahnen und dem Lied vom „Guten Kame-
raden“ für die Opfer der Kriege 

Bereits beim Gottesdienst, zelebriert von Pfarrer János Ko-
vács, hob dieser hervor, wie wichtig die Zusammenkünfte in 
der Kirche, die Beziehung zum Herrn ist und dass durch die 
vielen täglichen Schreckensmeldungen Katastrophen wie Hoch-
wasser, Erdbeben oder Kriege in anderen Ländern oft gar nicht 
mehr richtig wahrgenommen werden. Er betete mit den Got-
tesdienstbesuchern um Frieden und Versöhnung, Freiheit, Men-
schenwürde, Respekt und Anerkennung und dass alle, die den 
Tod durch Gewalt erleiden mussten eine Heimat bei Gott finden 
mögen. 

Nach dem Festakt am Kriegerdenkmal stellten sich die Vereine 
zum Umzug auf, marschierten mit den drei Bürgermeistern 
Johann Springer, Walter Unterhuber und Jürgen Brodschelm 
sowie anwesenden Gemeinderäten zum Feuerwehrhaus und 
kehrten im Anschluss beim ehemaligen Gasthaus „Wirt`s Kathi“ 
zum gemeinsamen Essen ein.m 

Die Kirchdorfer Musikanten führten den Zug zum Feuerwehrhaus 
an – in der Mitte Bürgermeister Johann Springer

 Monika Hopfenwieser

Miteinander und Nächstenliebe prägen Mar-
tinsfest

Der Heilige Martin (Leonie Lausser mit Umhang) macht sich auf 
den Weg durch die Stadt

Ganz schön mit dem Regen zu kämpfen hatten die Kinder des 
Kindergartens „Sonnenschein“ in Machendorf, als sie bei ihrem 



Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►2 x wöchentl. HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
 der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto E. Kainzelsperger
Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit über 30 Jahren!

Weihnachten eine 
Brille verschenken?

Gutschein

für

im Wert von

in Worten

 
Datum 

Unterschrift

OPTIK BEITLER

Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

Münchner Straße 6 ∙ 84359 Simbach a. Inn ∙ Tel. 0 85 71 / 924 2116Münchner Str. 6 ∙ 84359 Simbach a. Inn
Tel. 08571 - 924 2116

OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

Inh. Gerhard Beitler

Martinsfest mit den selbstgebastelten Laternen zum großen 
Lichter-Umzug aufbrachen. Angeführt vom Heiligen Martin, ali-
as Annette Heidenberg-Ohm, hoch zu Ross, folgten die Kinder 
in Begleitung von Gesamtkindergartenleiterin Catrin Auer, de-
ren Team und den Eltern, Geschwistern und Großeltern dem 
„heiligen Mann“ und zogen singend durch die Straßen rund um 
den Kindergarten. 

„Leuchte mein Laternchen“ sangen die Kinder zum Laternentanz

Bereits vor dem Umzug konnten sich Groß und Klein beim 
Herbstmarkt an den vielen selbstgebastelten Sachen freuen und 
sich kreative Deko aus Naturmaterialien für die bevorstehende 
Advents- und Winterzeit mit nach Hause nehmen. Am Parkplatz 
vor dem Kindergarten stellten sich die Buben und Mädchen mit 
ihren Laternen auf und folgten der Geschichte über den hei-
ligen Martin (Leonie Lausser), gespielt von den Vorschulkindern. 
Martin hörte auf seiner Suche nach Unterkunft kein gutes Wort 
– jeder schickte ihn fort. „Mit Martin kommt das Licht zu uns“, 
ließen die Kindergartenkinder hören und als der Soldat Martin 
auf seinem Weg eine frierende Frau mit Kind und hungernde 
Kinder traf, schenkte er ihnen die letzten Taler, die er in der 
Tasche hatte und den Rest seines Brotes. Mit einem armen, frie-
renden Bettler (Martin Schlettwagner) teilte er seinen Mantel 
und nach diesen Erlebnissen legte Martin sein Schwert nieder 
und beschloss, kein Soldat mehr zu sein, sondern anderen zu 
helfen und für sie da zu sein. „Leuchte mein Laternchen“, sangen 
die Kinder passend zu ihrem Laternentanz und als Überraschung 
besuchte der Heilige Martin auf seinem Pferd die Kinder und 
teilte seinen Mantel ebenfalls mit einem Bettler (Maxine Ohm). 
Während der Aufführungen hielt Petrus die Schleusen geschlos-
sen, doch genau mit Beginn des Laternen-Umzugs ließ er dem 
Regen freien Lauf, was Kinder und Erwachsene jedoch nicht von 
ihrem Vorhaben abhielt. Catrin Auer meinte, alle hätten den Tag 

über gehofft, gebangt und gebetet, damit das Martinsfest nicht 
ins Wasser fällt und es hat noch geklappt. Sie erzählte vom hei-
ligen Martin und seinem guten Herzen und wie wichtig es sei 
nicht zu kämpfen sondern Nächstenliebe zu zeigen. Besonders 
in Zeiten wie diesen, sei das Miteinander wichtiger denn je – 
und nur Miteinander, also mit Eltern, Kindern und Elternbeirat 
konnte auch dieses Fest gelingen, so Auer, die noch alle Anwe-
senden einlud, zum Ausklang und gemütlichen Beisammensein 
mit Essen und Getränken im Kindergarten. 
 Monika Hopfenwieser 
     
Mit bunten Laternen und Liedern Martinsfest 
gefeiert
Viele bunte Laternen erleuchteten die Dunkelheit beim Mar-
tinszug des Kindergartens in Ritzing. Kindergartenkinder, Eltern, 
Großeltern, Geschwister sowie das Kindergartenteam um Lei-
terin Catrin Auer feierten das Namensfest des Heiligen Martin, 
der auch Schutzpatron des Ritzinger  Kindergartens ist.

Die Vorschulkinder Vincent Gerauer (auf dem Pferd), geführt von 
Myriam Baumann, und Kathrin Birneder (l.) spielten beim Martins-
spiel den Heiligen Martin und den Bettler

Am großen Vorplatz der Einrichtung versammelten sich die Be-
sucher und die Kindergartenkinder begrüßten diese mit einem 



Brigitte Hölzlwimmer
Grafen-von-Berchem-Str. 93 · 84375 Kirchdorf a. Inn 

Tel. 0 85 71/92 25 85 • brigitte.hoelzlwimmer@gmail.com
www.aenderungsschneiderin.com

Martinslied. Die Vorschulkinder spielten die Geschichte vom 
Soldaten Martin, der stets ein Herz für Bedürftige und arme, 
notleidende Menschen hatte. Auf einem Pferd ritt Martin (Vin-
cent Gerauer), geführt von Myriam Baumann von der Stone-
way-Ranch, in eine Stadt und traf dort auf einen armen, frie-
renden Bettler (Kathrin Birneder), mit dem er, nachdem er alles 
Geld und Essen verschenkt hatte, seinen Mantel teilte, indem 
er ihn mit dem Schwert durchtrennte. Von da an kehrte Martin 
dem Soldatenleben den Rücken und war stets für die Armen 
da. Die Kindergartenkinder sangen das Lied vom Teilen mit der 
Frage „Gibst Du mir von Deinem Apfel ab?“ und sammelten sich 
zum farbenfrohen Laternenumzug. Angeführt von Martin auf 
dem Pferd, wanderten Klein und Groß mit ihren bunten Later-
nen, die bekannten Martinslieder singend, durch die Straßen von 
Ritzing, vorbei am Seniorenheim und zurück zum Kindergarten. 
Hier konnten sich alle auf eine leckere Gemüsesuppe freuen, 
von den Kindergartenkindern selbst zubereitet, aber auch auf 
eine vom Elternbeirat auf offenem Feuer gekochte Gulaschsup-
pe. Die Eltern hatten zum Martinsfest viele Kuchen gespendet, 
sodass mit passenden Getränken noch lange im Kindergarten 
gefeiert werden konnte. Auer bedankte sich bei allen fleißigen 
Helfern, die zum Gelingen des Festes beigetragen hatten und 
natürlich bei den Kindern, die mit Eifer gebastelt und Lieder ein-
studiert hatten.  Monika Hopfenwieser 
 

Zwei Neuwahlen in der Kindertagesstätte St. 
Martin Kirchdorf

Elternbeiräte und Vorstandschaft des Fördervereins von links nach 
rechts: Nicole Birneder (1. Vorsitzende Förderverein), Andi Brod-
schelm, Sabrina Göttl, Bärbel Ellermann, Melanie Reisböck, Ale-
xandra Gerauer, Evi Köhler (Elternbeiratsvorsitzende), Petra Kin-
ninger, Maria Seelig, Christina Riedmeier, Andrea Hölzl, Martina 
Steininger-Hashuber, Alexandra Mayerhofer, Gloria Scherbaum

Zwei Neuwahlen gab es in der Kindertagesstätte St. Martin in 
Kirchdorf. Der Elternbeirat sowie die Vorstandschaft des För-
dervereins wurden neu gewählt.

Elf Mamas und ein Papa bilden den neuen Elternbeirat und be-
gleiten die Einrichtung ein Jahr lang. Nachdem sich alle Kandida-
tinnen und Kandidaten in kurzen Steckbriefen vorgestellt hat-
ten, wurden von den Eltern der Krippen-, Kindergarten- und 

Schulkinder, die in der Kindertagesstätte betreut werden, die 
neuen Elternbeiräte mit folgendem Ergebnis gewählt: 1. Vor-
sitzende Evi Köhler, 2. Vorsitzende Martina Steininger-Hashu-
ber, Schriftführerinnen sind Alexandra Gerauer und Alexandra 
Mayerhofer, Beisitzer sind Nicole Birneder, Bärbel Ellermann, 
Sabrina Göttl, Petra Kinninger, Melanie Reisböck, Gloria Scher-
baum, Maria Seelig und Andi Brodschelm.

Bei der Jahreshauptversammlung des Fördervereins legte die 
ehemalige Vorstandschaft nach dem Kassenbericht und einem 
kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr ihr Amt nieder. Eltern-
beiratsvorsitzende Evi Köhler dankte den bisherigen Vorsitzen-
den Simone Ertl, Melanie Trieflinger und Petra Unterbuchberger 
für das Engagement in den vergangenen zwei Jahren.

Bei den Neuwahlen wurde Nicole Birneder zur 1. Vorsitzenden 
und Christina Riedmeier zur 2. Vorsitzenden sowie Schriftfüh-
rerin gewählt. Andrea Hölzl übernimmt das Amt des Kassiers. 

Zahlreiche Aufgaben warten nun auf beide neuen Gremien wie-
der. Zuerst wird am 11. November die Ausrichtung des Mar-
tinsfestes, das dieses Jahr leider nicht mehr gemeinsam mit dem 
Seniorenheim St. Josef, sondern auf dem Gelände der Kinderta-
gesstätte St. Martin stattfindet, in Angriff genommen.
 Christina Riedmeier

Hobby-Künstlermarkt ein Riesenerfolg

Herrliche Deko aus Holz für drinnen und draußen

Klöppeln hautnah erleben war beim Hobby-Künstlermarkt möglich

20 zufriedene Aussteller und einige Hundert Besucher, das ist 
das Ergebnis des dritten Hobby-Künstlermarktes im Schützen-
heim der Edelweißschützen Machendorf. Organisatorin und 
Schützenmeisterin Monika Lindl hatte alle Hände voll zu tun, um 
jedem der 20 Aussteller ein passendes Platzerl im Schützenheim 
zur Verfügung zu stellen – aber es hat geklappt und das Angebot 
war toll, freut sich Lindl. Von der selbstgemachten Marmelade 
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bis zum Vogelhaus, von der filigranen Handarbeit bis zu Tier-
socken, von Schwemmholz über Perlenhäkeln bis zum Klöp-
peln, Schmuck, Taschen, gestrickte Socken, bestickte Decken, 
geschliffene Steine, herrliche Kunstwerke aus Holz, genähte 
Tiere und Herzen, Wachskerzen und vieles mehr – die Besu-
cher konnten eine Vielzahl an Handarbeiten bewundern und 
genossen es, durch die Stände zu schlendern und das eine oder 
andere als neue Errungenschaft mit nach Hause zu nehmen. 

Der Perlenhäklerin und den Klöpplerinnen konnte bei der Ar-
beit zugesehen werden. Bei einer kleinen Pause konnten sich 
die Gäste mit Kaffee, Kuchen, Getränken oder einer leckeren 
Gulaschsuppe stärken. Der Erlös, so Lindl, kommt der Jugend-
arbeit der Edelweißschützen zu Gute. 

  Die Auswahl an Handarbeiten war groß
 Monika Hopfenwieser

Stimmungsvoller Herbstball

Zum traditionellen Herbstball der TSV-Boogie-Memories tra-
fen sich wieder zahlreiche Freunde des Tanzsports aus Nah und 
Fern im Inntalhof ein. Neben dem Stammpublikum kamen heu-
er viele neue Gäste zu den vielfältigen Klängen des beliebten 
und bekannten DJ Mr. Swingman. Auch in diesem Rahmen ent-
wickelte sich sehr schnell eine gute Stimmung und alle Besucher 
kamen voll auf ihre Kosten. Wie in der Boogie-Szene so üblich 

wurden die Geburtstage von einigen Gästen und Mitgliedern mit 
speziellen Tanzrunden gebührend gefeiert, so dass das Ballver-
gnügen weiter angeheizt wurde und bis zum Schluss anhielt. 

In der Winterzeit wird wieder eine Menge Fuß-
ball in der Otto-Steidle-Halle in Kirchdorf zu 
sehen sein
Der Anpfiff zur Hallensaison in Kirchdorf ertönt am 17.12.2016 
um 9:00 Uhr mit dem Start des Allramseder-Cups. Dort wer-
den uns zuerst die kleinen Messis und Ronaldos zeigen, dass man 
auch in Jungen Jahren schon mit gutem Fußball glänzen kann. 
Um 9:00 Uhr starten die F1-Jugenden. Ab 13:00 Uhr überneh-
men die E2-, ab 16:30 Uhr die E1-Jugenden. 

Fortgesetzt wird der Cup dann am Sonntag dem 18.12.2016 mit 
den jungen Stars aus den F2-, G- und D2-Jugenden.

Weiter geht´s dann erstmal, nach der staden Zeit und dem Jah-
reswechsel, am 14.01.2017 mit der D1-Jugend um 9:00 Uhr, 
bevor um 13:00 Uhr die 12 Freizeitmannschaften für die 8. 
Ortsmeisterschaft den Platz übernehmen. Ob sie fußballerisch 
genauso überzeugen können, wie die Heranwachsenden, müs-
sen sie aber erst noch beweisen.

Am 15. Januar ab 13:00 Uhr wird das Damenturnier ausgetra-
gen, wo der Union St. Peter alles dran setzen wird, den letztjäh-
rigen Titel zu verteidigen.

Die B-Jugenden dürfen am 21. Januar ab 9:00 Uhr zeigen, wel-
che Mannschaft sich am Ende durchsetzen kann, gefolgt von den 
Herren zum 8. LOKschuppen-Cup um 13:00 Uhr. Als Titelver-
teidiger tritt hier an, der SV-DJK Wittibreut.

Sonntag den 22. Januar treten noch die C-Jugenden ab 9:00 Uhr 
gegeneinander an und um 13:00 Uhr die A-Jugenden. Das Fina-
les dieses Bewerbs wird dann der letzte Anpfiff für die Hallensai-
son darstellen und sicherlich den perfekten Abschluss liefern.
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BESTATTUNGSVORSORGE:
EINE SORGE WENIGER
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Christiane
Ungermann

Im Monat Dezember feiern den

60. Geburtstag
Frau Karolina Mitterer, Kirchdorf a. Inn
Frau Anneliese Roiter, Kirchdorf a. Inn
Frau Ingeborg Gartner, Hitzenau

65. Geburtstag
Herr Helmut Kopka, Ritzing
Herr Josef Pernecker, Machendorf

70. Geburtstag
Frau Verena Freifrau von Gagern-Steidle, Ecken
Herr Eberhard Greßlinger, Ritzing
Herr Ernst Bredl, Machendorf
Frau Irmgard Forster, Kirchdorf a. Inn

75. Geburtstag
Herr Detlef Kuhlmann, Ritzing
Herr Wilhelm Latzlsperger, Kirchdorf a. Inn

80. Geburtstag
Herr Alfred Mückl, Hitzenau
Herr Heinrich Prebeck, Hitzenau

85. Geburtstag
Herr Rupert Bachmaier, Machendorf

95. Geburtstag
Frau Auguste Eggl, Seibersdorf

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen 
allen herzlichste Glückwünsche, in der Hoffnung 
auf einen weiteren geruhsamen Lebensweg.

Beratung 
und Nachweis
zur Pflege
Ganz nach Ihren 
Bedürfnissen –
Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon 08571 4250

www.zebhauser.com

Einwohnerstand am 21.11.2016:
5634 Personen
5399 Personen (mit Hauptwohnung)
235 Personen (mit Nebenwohnung)
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An die  
Gemeinde Kirchdorf a. Inn 
Hauptstraße 7 
84375 Kirchdorf a. Inn 
 

 Hochwasser 2016  
* Antrag auf anteiligen Grundsteuererlass 2016 
 
* Antrag auf anteiligen Erlass der Wasser- und Kanalgebühren 2016  
* Bitte ankreuzen 
 
Steuer- bzw. Gebührenpflichtiger / -e   
Name  

Vorname  

Straße  

Hausnummer  

PLZ, Ort  

Telefon  
 
 

Antrag auf anteiligen Grundsteuererlass  
Lage des Grundstücks FlNr.  

Adresse des Grundstücks  

  
Antrag auf Erlass der Kanal- und Wassergebühren 2016  

Zählerstand Wasser                               cbm 

Datum der Ablesung:                               2016 
 
Erklärungen des Antragstellers  
Ich nehme davon Kenntnis, dass kein Rechtsanspruch auf den teilweisen Erlass der Grundsteuer 
und / oder der Kanal- und Wassergebühren besteht. 
Ich nehme davon Kenntnis, dass ich verpflichtet bin, der Bewilligungsbehörde die zur Aufklärung 
des Sachverhalts und zur Bearbeitung meines Antrags erforderlichen Unterlagen und 
Informationen zur Verfügung zu stellen. 
Ich versichere an Eides statt, dass das oben genannte Grundstück, welches sich in meinem 
Eigentum befindet, von der Hochwasserkatastrophe im Juni 2016 betroffen war. 
Ich versichere an Eides statt, dass die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht 
werden, dass sie vollständig sind und nachgewiesen werden können. 
Ich nehme davon Kenntnis, dass ich im Fall unrichtiger Angaben wegen Betrugs nach den §§ 263 
und 264 Strafgesetzbuch bestraft werden kann. 
 

  
Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in 

 
 





V e r a n S t a l t u n g S k a l e n d e r

 W a n n ?  W a S ?  W o ?
SA, 03.12.2016 Christkindlmarkt nach Chiemsee - Fraueninsel, Or-

ganisation und Anmeldung: Anita Joachimbauer, Tel. 
08571/9252806, Kath. Frauenbund Kirchdorf a. Inn e.V.

SA, 03.12.2016 13.00 Uhr Herbstausflug: "Hellbrunner Advetszauber, Hallein", VdK 
Ortsverband

GH Le Castagne, Julbach

SA, 03.12.2016 19.30 Uhr Nikolausfeier, Obst- und Gartenbauverein Julbach/Kirch-
dorf a. Inn e.V.

Schützenhaus Ritzing

FR, 09.12.2016 18.00 Uhr Christkindlmarkt mit Seiber Singers-Konzert, Freiwil-
lige Feuerwehr Seibersdorf

Kirchenparkplatz Seib-
ersdorf

FR, 09.12.2016 19.00 Uhr Rorate anschl. Adventfeier, Organisation: Gabi Miedl, 
Tel. 08571-7300, Kath. Frauenbund Kirchdorf a. Inn

Pfarrkirche "Mariä Him-
melfahrt" ansch. Pfarr-
heim St. Konrad

SA, 10.12.2016 14.00 Uhr Adventfeier, VdK - Ortsverband Kirchdorf a. Inn/Julbach GH Inntalhof

SA, 10.12.2016 18.00 Uhr Weihnachtskonzert Seiber Singers Pfarrkirche Seibersdorf

SA, 10.12.2016 19.30 Uhr Endschießen mit Königsschuss und Jahreswertung, Edel-
weißschützen Machendorf

Schützenheim Machen-
dorf

DO, 15.12.2016 14.00 Uhr Weihnachtsfeier, Seniorenclub Kirchdorf a. Inn Pfarrheim St. Konrad

SA, 17.12.2016 20.00 Uhr Weihnachtsfeier, Bräuhausschützen Ritzing e.V. Schützenhaus Ritzing

SO, 18.12.2016 Weihnachtsmarkt der Gemeinde Kirchdorf a. Inn, Frei-
willige Feuerwehr Kirchdorf a. Inn e.V. 

GH Kirchenwirt Kirch-
dorf

MO, 26.12.2016 19.30 Uhr Christbaumversteigerung, Freiwillige Feuerwehr Seib-
ersdorf

GH Kirchenwirt, Seib-
ersdorf

Jeweils am Sonntag 
vor der Gemeinde
ratssitzung

10.30 Uhr BÜRGERFRÜHSCHOPPEN, für alle Kirchdorfer/innen 
"Es werden der öffentliche Teil der GR-Sitzung und 
aktuelle Themen der Gemeindepolitik besprochen" 
FW-Ortsverband Kirchdorf

Schützenheim der Bräu-
hausschützen Ritzing

Jeden ersten MO Skigymnastik des TSV

Jeden MO 17.30 - 19.30 Montagsturnen für Kinder ab 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 17.30 - 19.00 TANG SOO DO Familientraining Gymnastikraum d. Schule

Jeden MO 19.30 - 20.30 Damengymnastik Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 20.00 - 21.00 Bodystyling Otto-Steidle-Halle

Jeden letzten DI 
im Monat

19.00 Uhr Handarbeitstreff bei der Wirts Kathi - jeder ist willkommen GH Wirts Kathi

Jeden DI 19.30 Uhr Übungsbetrieb; Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf a. Inn e.V. Feuerwehrhaus Kirchdorf 

Jeden DI 19.30 Uhr - 
21.00 Uhr

Chorprobe des Kirchenchores der Pfarrei Kirchdorf Pfarrzentrum St. Konrad

Jeden Di 15.30 - 17.00 Kinder-Turnen für Kinder unter 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MI + FR 18.00  - 18.45 Übung für Teilnehmer mit gültiger Verordnung; TSV 
Kirchdorf a. Inn e.V. - Rehasport-Gruppe

Gymnastikraum d. Ca-
mino Ganztagsschule

Jeden MI 19.00 Uhr Singstunde des Männerchores im Musikzimmer Volksschule Kirchdorf

Jeden DO ab 19.30 Uhr Männergymnastik des TSV Turnhalle Kirchdorf, Halle 1

Jeden DO 17.30 - 18.30 Chorprobe Kinderchor Sonnenschein (außer Ferienzeit) Pfarrheim St. Konrad

Jeden DO 18.30 - 19.30 Chorprobe Jugendchor "Youg Voices" (außer Ferienzeit) Pfarrheim St. Konrad

Jeden MO/DO/FR 9.00 - 11.00 Muki-Gruppenstunde Pfarrheim St. Konrad

Jeden FR 19.00 - 19.45 Übung für Mitglieder (vertraglich mit Mitgliedsbeitrag) 
TSV Kirchdorf a. Inn e.V. - Rehasport-Gruppe

Gymnastikraum d. Cami-
no Ganztagsschule

Jeden SO 20.15 - 21.45 TANG SOO DO Erwachsene Gymnastikraum d. Schule
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PGR-Vorsitzender Christoph Strohhammer für 
30 Jahre Dienst in der Pfarrei geehrt
Ein Mann, der sich seit seinem 9. Lebensjahr unermüdlich für die 
Pfarrei Mariä Himmelfahrt einsetzt, wurde beim diesjährigen 
Dankeschön-Essen der Pfarrei für die ehrenamtlich Tätigen 
bei der "Wirt's Kathi" in Kirchdorf besonders geehrt: Christoph 
Strohhammer. Obwohl gerade erst 39 Jahre alt, kann er bereits 
auf 30 Jahre ehrenamtlich geleisteter Arbeit zurückblicken. Und 
zwar in ständig wachsenden unterschiedlichen Bereichen. In der 
breiten Öffentlichkeit wurde er seit 2002 als Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderates bekannt. Zieht man alle Aufgaben in Be-
tracht, die er wahrnimmt, ist Strohhammer außer der direkten 
Seelsorge derjenige, der sich um das Funktionieren von Pfarrei 
nd Kirche am stärksten kümmert. 

 
Christoph Strohhammer (2. v. l.) wurde von Kirchenpfleger Alfred 
Berger, Pfarrer János Kovács und Gemeindereferentin Martina 
Brummer für sein 30-jähriges Engagement zugunsten der Pfarrei 
Mariä Himmelfahrt geehrt (von links).

Gemeindereferentin Martina Brummer, die seit 12 Jahren eng 
mit dem PGR-Vorsitzenden zusammenarbeitet, hielt die Lauda-
tio auf Christoph Strohhammer. Sie zeigte auf, was er in den 
bisher 30 Jahren seines Wirkens getan hat und durchgehend 
leistet. Mit seiner Erstkommunion am 27. April 1986 startete 
der Neunjährige sein Engagement für seine Mutterkirche - er 
wurde Ministrant. Als er mit 14 Jahren seine Berufsausbildung 
begann und nicht mehr in gewohnter Weise seinen Messdie-
nerdienst aufrecht erhalten konnte, machte er sich als Mesner 
nützlich. 

Die Tätigkeit verrichtet er im Wechsel mit einigen Helferinnen 
und Helfern bis zum heutigen Tag. In diesem Zusammenhang ist 

er für alle Aufgaben, die in der Sakristei, seiner 2. Heimat, wie 
es Martina Brummer ausdrückte, stattfinden, zuständig: Pflege 
der Kirche, der kirchlichen Räume und Einrichtungen, der litur-
gischen Geräte und der für den Gottesdienst benötigten Bücher. 
Dazu zählt auch das ordnungsgemäße Vorhalten der liturgischen 
Gewänder für die Geistlichkeit und die Ministranten, die Pfle-
ge der Altarwäsche (in Zusammenarbeit mit Mama Gusti und 
Pfarrhaushälterin Elisabeth Fischer-Kovács), die Betreuung des 
Schriftenstandes in der Kirche, des Opferstocks sowie die Be-
flaggung der Kirche zu besonderen Anlässen.

Im Jahr 1994 kandidierte Strohhammer mit 16 Jahren zum er-
sten Mal für den Pfarrgemeinderat und wurde in der konstitu-
ierenden Sitzung am 16. Mai gleich zum 2. stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt und vier Jahre später am 1. April 1998  
zum 1. Stellvertreter des langjährigen Vorsitzenden Ludwig 
Rogl. In seiner dritten PGR-Periode wählten die Pfarrgemein-
deräte dann am 18. April 2002 den Stellvertreter mit 24 Jahren 
für den aus Altersgründen ausgeschiedenen Amtsinhaber Rogl 
zum Vorsitzenden. Seitdem ist Christoph Strohhammer dreimal 
mit beinahe erdrückender Stimmenzahl wieder in das oberste 
Laiengremium hineingewählt und zum Chef berufen worden. 
Seit Anbeginn seiner PGR-Tätigkeit gehört er den Ausschüssen 
"Liturgie" und "Öffentlichkeitsarbeit" an. Kraft seines Amtes ist 
er auch Mitglied der Kirchenverwaltung, die sich um die finanzi-
ellen und materiellen Belange der Pfarrei, außerdem um sämt-
liche Baumaßnahmen kümmert. Dort war er bis zur vergange-
nen Arbeitsperiode Schriftführer. 

Ansonsten übt Christoph Strohhammer noch folgende Tätig-
keiten für die Pfarrei aus- alle ehrenamtlich: Lektor, Kantor, 
Kommunionhelfer, Vorbeter bei Kreuzwegen, Maiandachten, 
Prozessionen und bei der alljährlichen Fußwallfahrt nach Altöt-
ting, Aufstellen der Christbäume an Weihnachten sowie des Hl. 
Grabes an Karfreitag, Gestalter der Ölbergandacht an Gründon-
nerstag, liturgische Schulungen der Ministranten, Mitgestalter 
des Pfarrbriefes, Betreuer der Pfarrei-Homepage, Organisation 
des zweijährlich stattfindenden Adventsingens und des jähr-
lichen Pfarrfestes, interne Informationsarbeit, Dankesreden und 
Ansprachen bei wichtigen Anlässen im Namen der Pfarrei.

Zusammenfassend sagte Laudatorin Martina Brummer zu Chri-
stoph Strohhammer: "Wir alle spüren, wie wichtig dir sämtliche 
Dienste sind und dass du sie aus einem großen Glauben heraus 
machst - zur größeren Ehre Gottes. Es geht dir um die Verdeut-
lichung der Glaubensinhalte, um die Wahrnehmung der christ-
lichen Werte, um die Kirche als lebendige, Hoffnung, Trost und 
seelischen Halt vermittelnde Gemeinschaft, die in unserer Ge-
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sellschaft immer mehr an Bedeutung verliert, und du möchtest 
deinen Beitrag zur Zukunfsfähigkeit der Kirche leisten. Du setzt 
dafür viel Zeit und Kraft, Gedanken, Liebe, Geschick und Talent 
ein. Dafür ein herzliches "Vergelt`s Gott!"

Pfarrer János Kovács schloss sich den Dankesworten von Marti-
na Brummer an. "Ohne dich", meinte er, "würde unsere Pfarrei 
nicht so gut funktionieren, wie wir das wahrnehmen." Er über-
reichte zusammen mit Kirchenpfleger Alfred Berger und Marti-
na Brummer dem PGR-Vorsitzenden einen Geschenkkorb. Mit 
einem schönen Blumenstrauß bedankte er sich auch bei Stroh-
hammers Gattin Simone, "die so oft auf ihren Ehemann verzich-
ten muss, weil er in kirchlichen Angelegenheiten unterwegs ist". 

"Das Netzwerk der Caritas hat sich bei der Flut-
katastrophe bewährt"
67 Haushalte in Kirchdorf erhielten Soforthilfe - Mitgliederver-
sammlung ehrte Sammler

Der Pfarrcaritasverein Kichdorf hielt vor kurzem seine Mit-
gliederversammlung 2016 ab. Dabei wurden von Ingrid Aldo-
zo-Entholzner, Leiterin der Abteilung Gemeindecaritas und 
Grundsatzfragen im Caritasverband für die Diözese Passau, be-
merkenswerte Zahlen zur Hilfe für die Flutopfer in der Region 
Simbach bekanntgegeben. Neben Rechenschaftsberichten des 
Vorstands des Ortsvereins Kirchdorf standen Ehrungen für ver-
diente Caritassammler im Mittelpunkt der Mitgliederversamm-
lung.

Vorstand und Ehrengäste mit Karolin Berger, die für 15-jähriges 
Engagement als Caritassammlerin ausgezeichnet wurde (v. l.): Kir-
chdorf's 3. Bürgermeister Jürgen Brodschelm, Kassier Kurt Eckardt, 
Schriftführerin Brunhilde Aigner, 2. Vorsitzende Dr. Karina Garham-
mer, Karolin Berger, 1. Vorsitzende Iris Riglsperger, Referentin Ingrid 
Aldozo-Entholzner, Geistl. Beirat Pfarrer János Kovács.

Sie wurde eingeleitet mit einem Gottesdienst, den der Geistliche 
Beirat des Ortsvereins Kirchdorf, Pfarrer János Kovács, in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt zelebrierte. Dabei wurde auch 
der verstorbenen Mitglieder gedacht. Anschließend begrüßte 
1. Vorsitzende Iris Riglsperger die Verammlungsteilnehmer. In 
ihrem Rechenschaftsbericht informierte sie über die verschie-
denen Aktivitäten des Kirchdorfer Pfarrcaritasvereins, in deren 
Mittelpunkt der Verkauf von Wohlfahrtsbriefmarken stand, eine 
Aktion, die sehr effektiv war und deswegen vom Wohlfahrtsver-
band mit einer Urkunde ausgezeichnet wurde. 

Auch die beiden Haussammlungen der Caritas im Frühjahr und 
Herbst sind mit großem Engagement der Sammlerinnen und 
Sammler durchgeführt worden, was mit guten Ergebnissen be-
lohnt wurde. 40 % des gesammelten Spendenbetrages verblei-
ben bei den örtlichen Caritasvereinen, damit Bedürftigen vor 
Ort geholfen werden kann. Der Kirchdorfer Pfarrcaritasverein 
konnte in verschiedenen Fällen tätig werden. Für die Fluthil-
fe-Sofortaktion des Kreiscaritasverbandes stellte er 6 000 Euro 
zugunsten der Katastrophenopfer in Simbach und Kirchdorf zur 
Verfügung. Iris Rigleperger bedankte sich für Einsatz und Ge-
meinschaftsgeist bei ihren Mitstreitern im Vorstand, vor allem 
bei den Sammlerinnen und Sammlern.

Über die Finanzen informierte Kassier Kurt Eckardt. Bei den 
Caritas-Haussammlungen seien 6 339 Euro zusammengekom-
men, von denen 2  535 Euro in Kirchdorf verblieben. Außerdem 
erhielt der Ortsverein Spenden in Höhe von 2 705 Euro. Neben 
den 6 000 Euro für die Flutopferhilfe wurden Mittel zur Unter-
stützung in Not geratener Mitbürger bereitgestellt. Insgesamt, 
so Eckardt, sei der Ortsverein wirtschaftlich so disponiert, dass 
er seinen Aufgaben gut nachkommen könne. 

Alfred Obermaier und Wolfgang Tappert hatten die Geschäfts-
abläufe geprüft und bescheinigten Kurt Eckardt eine gewissen-
hafte, gut organisierte Kassenführung. Sie beantragten die Ent-
lastung des Kassiers, der die Mitgliederversammlung zustimmte. 

Ingrid Aldozo-Entholzner vom Diözesancaritasverband Passau 
bezog zum Thema  "Caritas in der Region" Stellung. Aufschluss-
reich war, was sie über das Engagement der Diözesan-Caritas 
im Katastrophenfall der Hochwasserflut in der Region Simbach 
zu berichten wusste. 5,1 Millionen (Mio) Euro habe Bischof Dr. 
Oster als Soforthilfe für betroffene Menschen zur Verfügung ge-
stellt. Das Geld sei an Landräte und Bürgermeister in den Kata-
strophengebieten gegangen. Insgesamt 2,8 Mio Euro habe der 
Landkreis Rottal-Inn erhalten. Aldozo-Entholzner führte weiter 
aus, dass 2 200 Haushalte eine schnelle, unbürokratische Hil-
fe bekommen haben, darunter befinden sich 67 Haushalte aus 
Kirchdorf. Jedes von der Flutwelle betroffene Familienmitglied 
erhielt als Ersthilfe 300 Euro. Außer Passau haben auch andere 
deutsche Diözesen Finanzhilfen geleistet.

In diesem Zusammenhang betonte die Referentin, dass die Ca-
ritas vor allem durch die Struktur der Ortsverbände bestens 
aufgestellt sei, um in schwierigen Notfallsituationen schnelle 
Hilfe leisten zu können. "Caritas funktioniert vor allem durch 
die Menschen vor Ort", sagte sie. "Bei der Flutkatastrophe hat 
sich das Netzwerk der Caritas bewährt."

Am Schluss der Jahresversammlung  wurden Mitglieder geehrt, 
die sich schon seit langer Zeit als Sammlerinnen und Sammler 
für die Caritas einsetzen: für 25 Jahre Martha König, für 15 Jahre 
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Stunden und zwei Runden mit jeweils 32 Spielen (insgesamt 1 
472 Spiele) standen die Sieger fest. Turniergewinner wurde mit 
56 Punkten Werner Huber aus Julbach vor Albert Strohham-
mer (53), Heinz Prehofer (41), Franz Hofbauer (35) und Robert 
Bradler  (33).  Als beste Dame schnitt Maria Meier aus Tann 
auf Platz 20 mit 17 Punkten vor Gitti Hutterer  aus Kirchdorf 
auf Platz 21 mit 16 Punkten ab. Dass es um den Nachwuchs 
nicht schlecht bestellt ist, zeigten der 11-jährige David Simböck 
und die drei Mädchen Katharina Prinz, Vroni Metzl (beide 13 
Jahre) und Theresa Simböck (14). Die weiteste Anreise hatten 
Teilnehmer aus München, Töging am Inn, Altötting, Burghausen 
und Pfarrkirchen.

Über einen gelungenen Abend freute sich neben dem Schirm-
herrn, Pfarrer János Kovács, besonders die Cheforganisatorin, 
Gemeindereferentin Martina Brummer. Sie setzt Jahr für Jahr 
mit ihren Mitstreitern aus dem Pfarrgemeinderat viel Vorberei-
tungszeit ein, vor allem für das Besorgen der großzügigen Prei-
se. Brummer, die selbst begeisterte „Schafkopferin“ ist, dankte 
allen Turnierteilnehmern für ihr Kommen und den Servicekräf-
ten für den reibungslosen Ablauf sowie die gastronomische 
Betreuung. Ein herzliches "Vergelt's Gott!" sagte sie Spielleiter 
Walter Schreitt aus Julbach, der wieder souverän durch das Tur-
nier führte, außerdem den vielen Gönnern und Sponsoren, die 
Sachpreise gestiftet haben. Der Erlös des Abends wird für die 
Erhaltung des Pfarrzentrums verwendet. Der Termin für das 
nächste Turnier im Jahr 2017 steht auch schom fest: Freitag, 3. 
November.

Stolz über ihre Preise: die jüngsten Turnierteilnehmer Katharina 
Prinz (13) und David Simböck (11) mit Martina Brummer (v. l.).
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Karolin Berger sowie Viktoria und Georg Hufnagl. Iris Riglsper-
ger und  Ingrid Aldozo-Entholzner nahmen die Ehrung vor. Sie 
bedankten sich für das langjährige beispielhafte Engagement bei 
Karolin Berger, die als einzige Geehrte anwesend war. Die ande-
ren hatten sich aus Krankheitsgründen entschuldigt. Sie erhalten 
die mit der Ehrung verbundenen Auszeichnungen und Urkun-
den zu einem späteren Termin überreicht.

Ortsvereinsvorsitzende Iris Riglsperger 
(links) bedankt sich bei Ingrid Aldo-
zo-Entholzner für das aufschluss-
reiche Referat.

11. Schafkopfturnier der Pfarrei wieder ein gro-
ßer Erfolg
Werner Huber gewann – Erlös  wird für die Erhaltung des Pfarrzen-
trums verwendet.

Die Sieger und Organisatoren des Schafkopfturniers (v. l.): Tur-
nierleiter Walter Schreitt, Turniergewinner Werner Huber, Albert 
Strohammer (2. Sieger), Franz Hofbauer (4.), Cheforganisatorin 
Martina Brummer.

77 Herren und 15 Damen kamen heuer im Pfarrzentrum St. 
Konrad zusammen, um die Sieger des 11. Schafkopfturniers der 
Pfarrei Mariä Himmelfahrt zu ermitteln. Gewinner waren sie 
letztlich alle, konnten doch, wie üblich, sämtliche Teilnehmer 
einen Preis, den sie sich selbst aussuchten, mit nach Hause neh-
men. Den ersten Zugriff hatte der Turniersieger, gefolgt von den 
weiteren Platzierten.

In diesem Jahr wurde an 23 Tischen gespielt. Nach dreieinhalb 



Kathi-Cup – Benefiz-Volleyball-Turnier am 
Samstag 22.10.16 in Kirchdorf a. Inn
15 Mannschaften aus Nieder- und Oberbayern kämpfen um die be-
gehrte Kathi-Cup Scheibe. 
Kirchdorfer Volleyball-Mannschaften erreichen sehr guten 2. Platz, die 
Weiteren folgen auf den Plätzen 5, 12 (Tang Soo Do-Team) und 15. 

Siegerehrung: 1. Volleyfreaks, links Abteilungsleiter.
Große Freude herrscht sowohl über den sportlichen Erfolg, aber 
v.a. auch über den finanziellen Erfolg, da von den Volleyballern ein 
Spendenerlös für die Kinderkrebshilfe „BALU“ in Höhe von 500,-€ 
erspielt werden konnte. Am letzten Samstag, 22.10.16 fand in der 
Otto-Steidle-Halle in Kirchdorf a. Inn der 3. KATHI-Cup statt. Die-
ses Benefiz-Volleyball-Hallenturnier für Freizeitmannschafen wur-
de vor 3 Jahren zu Ehren der an Krebs verstorbenen Jugend-Spie-
lerin Kathrin Zipfhauser ins Leben gerufen, um dann auch mit dem 
Spenden-Erlös die Kinderkrebshilfe „BALU“ zu unterstützen.
Aufgrund der zahlreichen Mannschafts-Meldungen entschied sich 
die Abteilung Volleyball des TSV Kirchdorf für einen Modus, den 
man eigentlich von der Fußball-WM oder EM kennt. So kämpften 
die gemeldeten 15 Mannschaften in 4 Gruppen Jeder gegen Jeden 
um die Gruppenplatzierungen.

Als sehr erfreulich erwies es sich, daß sich sowohl weiter entfernte 
Mannschaften aus den Großstädten Passau (VC Passau) und Mün-
chen (Volleyfreaks), zwei Mannschaften aus Altötting (Freie Spieler 

Altötting und AÖ2), Mannschaften aus dem benachbarten Öster-
reich (Schlechtschmetterfront vom VfB Braunau, Mattigtal vom 
TSV Mattighofen),  wie auch Freizeitliga-Mannschaften (Die 6 Rich-
tigen Indling, Bieranjas Postmünster, Tutti Frutti Bad Füssing, Ja wa 
da des wos Taufkirchen), die OMV Sportgruppe vom SV Mehring 
(Die Öler aus Mehring), die Kicking Volleys (Tang Soo Do-Abtei-
lung Kirchdorf) und die abteilungsinternen Teams Rojo-Blanco&Fri-
ends, Strandbieraten und die Flying Bierdeckl (Volley-Jugend) ange-
meldet haben. 
Gespielt wurde jeweils auf Zeit, 2x 7,5min, zwischen den Spielen 
nur 5min. Pause auf 2 Spielfeldern. Bei einem Überkreuzvergleich 
der Gruppen-Dritten wurde dann entschieden, ob man als Sieger 
um Platz 9 bzw. als Verlierer um Platz 11 spielen durfte. Analog 
fielen die Entscheidungen bei den Gruppen-Vierten, die dann um 
die Plätze 13-15 kämpften. Im Viertel-Finale traten dann die Grup-
pen-Ersten und –Zweiten überkreuz gegeneinander an; daraus die 
Sieger bestritten wiederum das Halbfinale bzw. dann das Finale. 
Bei den jeweiligen Verlierern ging es um die entsprechende Plat-
zierung. Die zahlreichen Zuschauer freuten sich über spannende 
Ballwechsel, abwechslungsreiche Spiele, schöne Schmetterbälle 
und undurchdringbare Blocks.
Das kleine Finale, also das Spiel um Platz 3, konnte nach 15min. 
Spielzeit die Mannschaft „Mattigtal“ für sich entscheiden. Sie ge-
wannen letztendlich mit 26:15 Punkten gegen das Team „Tutti 
Frutti“ aus Bad Füssing.  

Mattigtal
Um 17:30 Uhr standen sich dann im Finale die Mannschaften 
„Volleyfreaks“ aus München und die „Strandbieraten“ aus Kirch-
dorf gegenüber.

Volleyfreaks Strandbieraten
Gespielt wurde hier auf 2 Gewinnsätze bis 25 Punkte. Leider 
mussten die Kirchdorfer trotz schöner Angriffsstafetten und 
guter Abwehrarbeit den ersten Satz knapp mit 20:22 abge-
ben. Im 2. Satz zeigte sich dann aber die Stärke der Münchner 
Mannschaft. Gegen die harten Angriffe hatten die Strandbiera-
ten keine Lösung, kamen schlecht ins Spiel und verloren Punkt 
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Erfolgreiche Herbstprüfung beim HSV Kirch-
dorf
Am 15. Oktober fand auf der Anlage des HSV Kirchdorf die 
jährliche Herbstprüfung für Hundesportler statt. Bei schönem 
Herbstwetter traten 6 Hundeführer in den verschiedenen Diszi-
plinen an. Simone Unterhuber bestand mit ihrer Mamba von der 
Schwertfellnerfarm die FH2 mit 74 Punkten, Roswitha Auer und 
ihr Blay vom Wolfsgrauer erreichten gute 82 Punkte und Franca 
vom Wildweibchenstein mit ihrer Besitzerin Claudia Sattlecker 
schafften bei der FH2 sehr gute 90 Punkte. 

Eine sehr gute Fährte mit 92 Punkten gelang auch Paula Zeberer 
mit ihrem Carlos Theodorus, die bei der Prüfung IPO2 antrat. 
Auch ihre Leistungen in der Unterordnung und im Schutzdienst 
waren sehenswert, und so konnte sie die Prüfung mit einer ins-
gesamt guten Bewertung abschließen. Manuel Breuer, der mit 
seiner Belgien Tigers Eisblume bei der IPO 1 antrat, hatte bei 
der Fährtensuche wenig Glück, was sehr schade war, da er eine 
gute Unterordnung und einen hervorragenden Schutzdienst mit 
94 Punkten zeigte. Eine erfolgreiche Begleithundeprüfung legte 
Romana Daxberger mit ihrem Paco ab.

Bei der anschließenden Siegerehrung bedankte sich Vorstands-
mitglied Christian Bernbacher beim Prüfungsleiter Klaus Krops-
hofer, beim Fährtenleger und Schutzhelfer Edi Wimmer für den 
Einsatz und dem Richter Edgar Huber für das strenge aber sehr 
faire Richten. Ein Dankeschön ging auch an alle anderen Beteili-
gten, die zum Gelingen dieses Prüfungstages beigetragen hatten. 

Schöne Erfolge gab es für unsere Hundesportler auch bei aus-
wärtigen Turnieren. Simone Unterhuber erzielte  mit ihrer erst 
dreijährigen Schäferhündin Bonny von der Schwertfellnerfarm 
tolle Ergebnisse bei der Fährtenprüfung 1 und 2.

Freude auch bei den Rottweilern vom Braunauer Wappen. Mit 
seiner Ellis vom Braunauer Wappen bestand Christian Bernba-
cher die Zuchttauglichkeitsprüfung und freut sich auf den vo-
raussichtlich im Jänner kommenden Nachwuchs.

Edgar Huber lobte in einer kurzen Ansprache das gute Ausbil-
dungsniveau des Vereins, was zeigt, dass beim HSV Kirchdorf 
nicht nur fleißig,  sondern auch methodisch gut gearbeitet wird.

Bayerischer Meistertitel im Einrad-Freestyle für 
Seibersdorferin
Bei der Freestyle-Meisterschaft des Einradverbands Bayern in 
Lenting waren 360 Teilnehmer aus 25 Vereinen vertreten. Unter 
den Teilnehmern des SV Wacker Burghausen auch Pia Schrei-
bauer aus Seibersdorf. Die Nachwuchsmannschaft, unter Trai-
ner Walter Herzog, bestehend aus neun Mädchen zwischen 10 
und 14 Jahren startete in der Altersklasse U15. Mit ihrer Klein-
gruppenkür zum Titel „Waikiki Beach“ errangen sie im Frühjahr 
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um Punkt. So musste dann auch der zweite, entscheidende Satz 
abgegeben werden und die „Volleyfreaks“ aus München wurden 
mit „We are the Champions“ zum Turniersieger gekrönt.
Bei der anschließenden Siegerehrung im bairischen Tradi-
tions-Wirtshaus „Wirt´s Kathi“ lobte Abteilungsleiter Andreas 
Fischer alle Mannschaften für Ihre Fairness, die sehenswerte 
sportliche Leistung und die gute Stimmung in der Halle. Dieses 
Hochgefühl aller Beteiligten setzte sich dann auch fort, als Fi-
scher verkünden konnte, daß eine Spendensumme in Höhe von 
500,-€ für die Kinderkrebshilfe „BALU“ erspielt werden konnte. 
Hier nochmal Herzlichen Dank an alle Spender und nicht zu 
vergessen, alle Helfer/innen, Kuchen-Bäcker/-innen, Auf- und 
Abbauer, Organisatoren, Schiedsrichter und an die, die nicht 
aufgeführt sind.

Platzierungen:
1. Volleyfreaks
2. Strandbieraten
3. Mattigtal
4. Tutti Frutti Füssing
5. Rojo-Blanco & Friends
6. Die 6 Richtigen Indling
7. Bieranjas Postmünster
8. Freie Spieler Altötting
9. VC Passau
10. AÖ 2
11. Die Öler aus Mehring
12. The Kicking Volleys
13. Schlechtschmetterfront
14. Ja wa da des wos Taufkirchen
15. Flying Bierdeckl
16. Capt. Loosi & Weißbiersh.

Abteilung Volleyball  
TSV Kirchdorf/Inn e.V.
Andi Fischer   Abteilungsleiter



eine kleine Abholgebühr in Höhe von 3,-€ pro Baum, direkt vor 
Ihrer Haustüre ab.

Anmelden kann man sich einfach über ein Anmeldeformular das 
auf der Homepage der Kirchdorfer Pfadfinder www.pfadfin-
der-kirchdorf.de zum Download bereit steht oder das man via 
Email info@pfadfinderkirchdorf.de anfordern kann.

Einfach das Formular ausfüllen und an die Pfadfinder zurück-
senden. Natürlich kann die Bestellung auch telefonisch unter

Tel: 08571/6024966 (Fam. Uebel – täglich ab 19:00 Uhr) aufge-
geben werden. Bestellungen werden bis spätestens 04. 01. 2017 
entgegengenommen.

Über zahlreiche Bestellungen freuen sich die Kirchdorfer Pfad-
finder

Stammesversammlung 2016 – was war und was 
bringt das neue Pfadfinderjahr?
Alljährlich findet in den ersten Wintertagen die Stammesver-
sammlung für Pfadfinder, Eltern und Ehrengäste statt. Es wird 
das aktuelle Pfadfinderjahr reflektiert und eine komplette Jah-
resplanung für das kommende Jahr vorgestellt.

Neben den Eltern haben die beiden Stammesvorsitzenden, 
Matthias Oberbauer und Michael Reitmajer, den Kirchdorfer 
Bürgermeister Johann Springer und die beidenDiözesanvorsit-
zenden Daniel Ostermeier und Maria Kalleder ins kirchdorfer 
Pfarrzentrum eingeladen.

Nach der Begrüßung der Ehrengäste wurde die aktuelle Situati-
on im Stamm vorgestellt. Es gibt derzeit 8-15 Wölflinge (variiert 
je nach Gruppenstunde), acht „Jupfis“ und vier „Rover“. Drei 
der vier Rover schnuppern schon seit ein paar Wochen in der 
Leiterrrunde mit und sind Co-Leiter in der Wölflingsstufe. Mag-
dalena Lamecker und Thomas (beide Rover und Co-Leiter der 
Wölis) werben demnächst neue Wölflinge an. Sie besuchen die 
Grundschulen in Kirchdorf und Julbach.

Im Anschluss stellten die jeweiligen Stufen und die Stammes-
vorsitzenden die bisherigen Aktionen vor. Leiterrundenmitglied 
Tobias Brummer hatte dazu eine Diashow vorbereitet.

Begonnen wurde -passend zu Beginn der „staaden Zeit“ mit 
einer „2015ner Veranstaltung - dem Weihnachtsmarkt. Neben 
weiteren Vereinen von Kirchdorf durften die Pfadfinder „die 
Zelte aufschlagen“. Die Jurte bot den Besuchern neben kulina-
rischen Gerichten auch eine Zuflucht vor den Perchten, wel-
che die Rolle der Wölflinge übernahmen. „Alle Jahre wieder“ so 
heißt auch das Motto der Christbaumsammelaktion, die seit 11 
Jahren Tradition ist. Superstimmung beim Kinderfasching gab es 
heuer zum dritten Mal im schön geschmückten, örtlichen Inn-

bereits den Süddeutschen Meistertitel. Aufgrund der präzisen, 
rhythmischen  und synchronen Darbietung und eines hohen 
Trickniveaus platzierten sie sich souverän an 1. Stelle und er-
hielten somit den Bayrischen Meistertitel.

Weiter geht es im März 2017 mit der Süddeutschen Meister-
schaft in Gilching. 

Erfolgreiche Haiwaii-Mädels: Pia Schreibauer (vorne, von links), 
Amelie Herbst, Julia Amler, Hannah Schiederer (Mitte, v. l), Julia 
Herbst, Veronika Fersch, Janine Herbst (hinten, v.l.), Mia Stöger 
und Nina Auer sind Gruppenkür-Meister auf süddeutscher und jetzt 
auch auf bayerischer Ebene.

Spieleplatz Turnhalle

Der TSV-Kirchdorf a.Inn veranstaltete kürzlich einen Familientag 
in der Otto-Steidle-Halle. Über 70 Kinder kamen mit ihren El-
tern bei dem kühlen Wetter, um zusammen Korbball, Eishockey 
und Fußball zu spielen oder bei dem großen Hindernisparcours 
zu zeigen, wie gut man Klettern und Balancieren kann. Bei der 
Mal- und Bastelecke konnten die Kinder zwischendurch kreativ 
sein. Die Veranstalter  Christoph Simmeit, Michael Killermann, 
Stefan Hinterleuthner, Marco Knauer  und Thomas Dorner wa-
ren mit der gut besuchten Veranstaltung sehr zufrieden.

Weihnachtsbaum - Sammelaktion
Die Kirchdorfer Pfadfinder bieten wieder einen Weihnachts-
baum-Abholservice in Kirchdorf, Simbach, Julbach und Umge-
bung an. Am Samstag, 07.01.2017 holen die Pfadfinder ihren 
ausgedienten und abgeschmückten Weihnachtsbaum, gegen 
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talhof. Neben zwei Showtanzgruppen gab es viele Preise an der 
Tombola zu gewinnen und abschließend eine zweimalige Auf-
führung des „Kasperl bei den Pfadfindern“.

Thema der Wölflingsstufe war der Winteraktionstag. Der fiel 
wortwörtlich ins Wasser. Es ging ins Erlebnisbad Aquapulco 
(Bad Schallerbach). Die Jupfi-Stufe haben Worte in Taten um-
gesetzt und trugen ihr Thema auf der Bühne vor. „In 6 Tagen 
um die Welt“ so hiess das Motto des Stammeslagers und das 
präsentierten sie anhand Musik- und Tanzeinlagen.

Die Rover blieben spielerisch und so wurde getreu dem 
Stammeswochenende „Berg ruft“ „Stadt-Land-Fluss äh Berg“ 
mit den Eltern gespielt, um ihnen eine kleine Hüttengaudi der 
Simbacher Hütte (Saalbach) zu vermitteln.

Die aktuelle Roverbegleiterin Regina hat die Diözesenaktion „Sison-
ke“ präsentiert. „Sisonke“ war eine zweiwöchige Rückbegegnung 
des südafrikanischen Partnerstamms. Leiterrundenmitglied Simone 
Uebel nahm zwei südafrikanische Pfadfinderleiter in ihrer Familie auf.

Nach einer kurzen Pause wurden die festen Termine für das 
kommende Jahr durchgesprochen. Neben den festen Daten 
wie Christbaumsammeln und Kinderfasching, gibt es auch was 
zu Feiern: Die Kirchdorfer Pfadfinder werden 30. Daher wird 
am vorletzten Juliwochenende ein Stammesjubilläum zelebriert.

Mitte August findet eine Diözesenaktion unter dem Namen 
„Gilwell Express“ statt. Bis zu 400 Teilnehmer der umliegenden 
Pfadfinderstämme (zugehörend zu der Diözese Passau) können 
mit dem Zug nach London fahren. Für Fragen und Antworten 
standen die Diözesanvorstände parat.

Natürlich wurde auch an das leibliche Wohl gedacht. So ließen 
sich alle Kaffee und von den Eltern und Leitern mitgebrachte 
Kuchen schmecken. In diesem Zuge bedankten sich die beiden 
Stammesvorsitzenden bei den Ehrengästen, den Eltern und der 
Leiterrunde! Ein herzlichst „Vergelt´s Gott“

Bildunterschrift von links nach rechts: Maria Kalleder (Diözesanvor-
stand), Michael Reitmajer (Stammesvorstand), Daniel Ostermeier 
(Diözesanvorstand), Matthias Oberbauer (Stammesvorstand)

Für den Bericht: Regina
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Herstellung: LEHNER Druck und Medien, Münchner Str. 13, 84359 Simbach a. Inn 
 Tel. 08571/2638, Fax 3445 E-Mail: druckerei.lehner@t-online.de 

Einladung zur Weihnachtsfeier 
der Bräuhausschützen Ritzing

Wo: Schützenheim Ritzing

Wann: 17.12.2016 um 20:00 Uhr

Mit musikalischer 

und stimmungsvoller 

Begleitung durch 

Familie Dürager

Wir freuen uns auf einen besinnlichen Abend mit 

euch.

Weihnachtskonzert 
 „Denk amoi ausse heit …“

10. Dezember 201610. Dezember 2016

18:00 Uhr18:00 Uhr

Seibersdorfer KircheSeibersdorfer Kirche

Mitwirkende:Mitwirkende:

SeiberSingers & Band

SeiberMusi

Seibersdorfer Dorfspatzen

Gäste:Gäste: Cathy und Udo 

Eintritt: freiwillige Spende

Der Erlös wird zugunsten der Kinderkrebshilfe Rottal-Inn gespendet

SeiberSingersSeiberSingers::

Anschließend laden die örtlichen Vereine zum gemütlichen Beisammensein 

auf den traditionellen Seibersdorfer  Christkindlmarkt   ein.

Einladung zur 
Weihnachtsfeier der 
Bräuhausschützen 
Ritzing
Wo: Schützenheim Ritzing
Wann: 17.12.2016 um 20.00 Uhr

Mit musikalischer und stimmungsvoller Beglei-
tung durch Familie Dürager

Wir freuen uns auf einen 
besinnlichen Abend mit euch.
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